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Usaidenbnrzd Sonnabend den 7- April lSää.
    

Ostern.
Ein lanlicher Westwind wehet

Leis über die tranernde Flur,

Und schmelzet die starre Rinde,

Und wecket die todte Natur.

Bald steigen die dnstigen Halme
Aus ihrem erstarrenden Grab,

Bald nicken von allen Bäumen

Die grünenden Zweige herab.

Entfesselt der eisgen Schranken

Durchrieselt das Bächlein die Babn,

Und anf den krystalsnen Wellen

Da schaltet der Himmel sich an.

L strable doch anch ein Hinunel

Aus Menschenseelen heraus,

Die fristlos im wilden Getümmel

Sich jagen in Noth nnd Grans.

O keime doch auch die Liebe

Ans tausend Gräbern hervor,

Belebend, was todt verbliebe,

Und suchend, was Haß verlor!

Doch wird noch gesalbt nnd gepfleget

Das Todt: mit tänschendem Schein:

Da wird nur das Morfche geieger

Jn goldene Särge hinein.

Da schaust Dn das Ostern wohl nimmer,

Das Leben nnd Frieden nns bringt;
Das Dir wie der Sonnen Geflimmer

Erbellend zur Seele eindringt;

Das stärkt Dich mit beiügem Weben
Zum Kampf gegen Unheil nnd Schmerz. —-
So fe?i’re Dein Anfersteben

Strich Du, mein gestorbenes Herz!

Kn,

 

Das Dukateimninnchen.
(Fortfetznng.)

-,J«a, lieber Mann, aber nie so lebhaft, wie diese

Nacht. Sie trug ein llaßgriines Hochzeitslleid.

Warum denn grün? fragte ich; weiß oder roth wäre

doch schicklicher. Da sank mir das liebestiud in die

Arme und flüstert-e: Jch muß ja die Farbe nach

seinem Namen tragen! —-— Verstehst Du nicht den

Traum, Alter?

,Du weißt ja wohl, ich habe mich nie mit den

Geschäften alter Frauen befasztz wie soll ich ans ein-

mal im Stande fein, so tiefe Geheimnisse zu entbiiflen.‘

,O wie leicht das ist! Sag’ mir vorerst, wie
heißt Friedrichs-«

,Welcher Friedrich? liebe Fran,c

,Nun, Friedrich Griinf

,Ah dieser! Mein Kind, wenn ich nicht ganz

ans falschem Wege bin, so mein’ ich, er heißt —

Griini Was willst Dn von ibm Gebeinmißvolles

fagen?‘

,Verstehst Du denn noch nicht den Zusammen-

hang des blaßgrünen Brantkleides mit Friedrichs

Faiiiilieniianieii?«

,Volll·ommen!« rief Trischfelder, ans dem Bett

springend. ,Das sag’ ich Dir aber, so bald die hei-

ligen drei Könige vorüber sind, muß mir das Uiädel
heirathen, mag es nun der Grün oder Schwarz fein,

der sie zum Altar führt; denn ich will die Sache

abgethan wissen-«

,So schwer mir es fällt, mein Kind zu verlie-

ren,‘ sagte die Mutter aufgerichtet im Bette, die

Hände fromm faltend, ,so stimmte ich ja immer da-

für und nur Du warst dagegen.c . _

,Das hatte seinen guten Grund, liebe Frau.
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Die drei Farben sind meine bestenKiinden, nnd wa-

ren bis jetzt wahre Goldgruben, indem sie sich. ge-

genseitig überboteu, mir hohe Preise im Verkauf nnd

niedere im Ankaus zu machen. Sie mochten deukem

fällt doch der Gewinn niemand Andereni zu, als Stein,

nnd ich versilbere mir nur meine zukünftige Gemah-

lin. Das hört aus, sobald sich Rosa für einen von

ihnen entscheidet; ich verliere zwei Kunden und ge-

winne nur einen Sohn. Doch, wie ich oben sagte,

nach heiligen drei Königen kannst Du udie Schweine

schlachten, ich meine,Hoch3eit halten lassen..llud mor-

gen an: heiligen Abende lade ich alle drei ein, und

Rosa soll wähleuX —-——

Es war bitterkalt. Der Schnee knarrte unter

den Fußtritteu und pfiff unter den Schlittenkusem Die

Nähteriunens in ihren ärmlichen, leichten Kleidcheii

schlüpften aus den näher gelegenen Hanschen uber

die Schneefläche, welche so leichte Tritte trug, hin-

weg nach deui Fabriksgebäude. Der locker-e Sand-

schnee, welchen der Wind aufhob und wie einen

Schleier aus Silbersäden über die Fläche hinwehter

umspann ihre leichtgeschnhten Fäßchen, ohne den Lauf

hemmen zu können, und säete in feiner Staubwolte

die Deniantflimmerchen auf die bloßen Haare oder in

die Mascheu der Tüllhäubchen oder auf die überge-

worsenen Tücher, die für die Kälte nirgends recht

anslangen wollten« Nur die Hände hatten Alle so-

gleich in die Schürze gewickelt, um die Finger zu

schonen, die den andern Körper nähren mnsztem .So

huschten alle in den warmen Arbeitssaalsznnd heiter-

ten schnell die voin Frost oerzerrten Mienen beim

gegenseitigen Gruße anf, als wenn ein besonders

froher Tag bevorstünde. So war es auch, der wag

sollte einem festlichen Abend vorangehen und allerlei

Freuden erwarteten die Mädchen. Etwa ein Thea-

ter? O nein! Oder ein Ball! Ei bewahre, es war

ja die Vigilie Vor dein Christtag. Wer wird da

taugen! Die Mädchen freuten sich heute am meisten

auf Rosen die gegen Mittag eintreten sollte, nnd auch

wirklich zur bestimmten Stunde kam, hinter ihr zwei

Mädchen mit Färben, und darin gebackene Waisen-

{tollen mit Rosineu nnd Mandelu und Nüsse und

Aepfel. Nosa setzte sich in die Mitte des Saales

und klatschle Initig in bie Hände. Die Arbeit fiel

auf Die Tische nnb die Mädchen flogen lärmend her-

bei wie bie SBienen, Welche zum Korbe zurückkehren,

aber weit, weit lauter summeud und überdies lachend

Ase-»e- ooo
«-

und kichernd. Nun theilte Rosa ans nnd sing an,

die ausgehauenen Schürzen zn füllen. Die gebrach-

ten Körbe wiirdeu einmal und noch einmal iuit vol-

len ersetzt, ehe alle betheilt waren.

Nun zog vielleicht Nosa wieder so feierlich ab?
O bewahre; was sie jetzt gegeben hatte, geschah im

Auftrag des Vaters, welcher jeden Weihnachtsabesnd

seinen Leuten die paar frohen Bissen zustecltez nun

aber hatte Rosa noch mit den meisten Mädchen et-

was insgeheim zu reden, wovon der Vater nichts zu

wissen brauchte. Nachdem wieder Alle an ihren Plätzen

sas:—en, setzte sie sich bald zu dieser, bald zu jener und

lies: sich ein wenig ihre Noth klagen in den theuerii

Zeiten. Dann tröstete sie die Arme, liest wie von

ungefähr die Hand in den Schosi der Nähterin sin-

kn, wo das Päclchen mit den Fluchen und den Nüs-

seu lag, und als wäre ihre Hand ein Heckgroschen,

lag immer eine grössere oder kleinere Münze an der

Stelle. Das pflegte Rosa zwei oder dreimal des

Jahres zu thun, denn, wie sie behauptete, standen

die Mädchen in der Fabrik unter ihrem besonderen

Schutz-. Die Mädchen hatten einen ähnlichen Glan-

ben nnd wenn sie beim Einschlafen alle Heiligen ver-

ehrt hatten, gedachten sie in ihrer Frönuuigkeit der

guten Rosaz ,zivar noch keine Heilige. was aber

noch nicht ist, kann werden,e setzten die Mädchen in
ihrer Einfalt hinzu.

Heute gab Rosa mit vollerer Hand; sie wollte

das Schicksal bestechen, dasz es ihr einen guten Mann

bescheere als Ehristgescheiik. Ein hiiinorisiischer Ge-

danke, der zwar nicht ganz klar wurde in ihrer

Seele (sie wußte wohl, daß das Schicksal iin § 88

des ersten Theils des Strafgesetzbuches nicht mitbe-

griffen sei), aber doch eine geheime Triebfeder wurde,

welche ihre Hand durch größere Springkraft etwas

weiter öffnete; wodurch sie denn ganz natürlich auch
mehr ausgoß.

Während sie so in einem Winkel noch als Becher-
richterin saß, öffnete sich die Saalthüre und Hie-

ronymus Weiß, äußerst zierlich gekleidet-—- die Win-

terpelze hatte er schon abgehäutet — trat herein.

Er war früher als seine zwei lNebeubnhler gekom-

men, weil er noch mehre Geschäfte Heil-thun wollte.

Jn dieser Absicht besuchte er auch die Nähterinnen,

bei denen er besondere Muster bestellt hatte. So.
trat er, ohne Nosa’s Anwesenheit zu bemerken, zu

einein Mädchen hin, welches aus einen großen Braut-
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schleier Lilien und Rosen zwischen Mhrtheuzweigen

nähte. Eine herrliche Arbeit, welche unter den zar-

ten Händen eines schönen jungen Mädchens vortreff-

lich gedieh.
Weiß war darüber sehr erfreut. ,Nur da die

Stanbfäden in deu Lilienkelchen sollten etwas deut-

licher gehoben werden.c Er setzte sich zu ihr, um

Der Arbeit zuzusehen und tibpte dabei auf Die Lilien

und auf die Finger unD auf den Arm der Nährerin

und sagte ihr einige Schäckereien, als wollte er ihr

die Zeit bei dieser schweren Arbeit vertreiben. Dann

sprang er auf und eilte zu einer zweiten Arbeiterin,

lehnte sich vertraulich über ihre Schulter, tadelte laut

und lob-te leise, und flüsterte Dem Mädchen etwas

ins Ohr, worüber sie erschrocken das Köpfchen bis

auf die Hände nieder senkte, um ihre Wangen zu

verstecken.
sFortsetznng solgt.].

Kleine Zeitung.
Düsscldorf, 27. März. Gestern Abend wurde» ein

Schlosserlehrling, als er von der Arbeit sich zu.seiiier-Woh-
innig begeben wollte, im Angesicht seines elterlichen Hauses
von einer Rotte Jungen angefallen und durch sieben Mes-
serstiche verwundet; zum Theil lebeusgefährlich. Der Ber-
wuudete hat auf keinerlei Weise feine “eingreifen proveeitt,
nnd es scheint die böse That freche Ziigellosigkeit zu fein.
Die Thäter sind verlierst-L _ «

thauugerrgenstadt, 28. März. In dem benachbar-
ten Gottesgabe, welches noch 1000 Fuß höher liegt, ist diie
Schneeuiaise kolossal. Zu den meisten Hänseru führen un-
terirdische Gänge von 12 bis 20 Ellen Länge oder auch
Wendeltreppen aus« Schnee von 12 Cis-lieu Tiefe.. Ju Wie-
ienthal, das ZOO Fuß- iiefer liegt, kann man Von- den Gas-
fen in die Oberstuben der Wohnhäuser ;bl.ieleii. Aus dem
Markte erbaute man gegen Aetien a Z; Ngr.. einen 12 El-
len langen Tunuel, welcher in einein- ruuden Thurm en-
digte, geräumig, 30 Menschen zu fassen, die bei Abendbe-
lenchtuug hier einen warmen Trunk einnehmen konnten-
Der vom Postgebände herabrolleude Schnee szerstörte beide
srostigen Banwerke. Auch die Schulknabeu bauten mehre-
Tunuel, deren größter H Ellen hoch und 36 Schritte lang-
in einen mit Tanneureisern bedeitten Salou führte, welcher
mit Lampen erleuchtet wurde..

Wien, 3. April. Jn der gestrigen Sitzung der
Wieuer Conserenz wurde beschlossen, die Berathung
über Punkt 3 und 4 bis zum Eintrefsens des fran-
zösischen Niinisterss des SÄußnsiirtigeu, Drouin de
Lhuhs,, auszusetzen und über Punkt 3 alsdann zuerst
zu bera-then-.

Kopcuhagcu, I. April. Dies ersten vier Kriegs-
Dauivfsehiffe des englischen fliegenden Geschwaders,
unter Cominando des Coinnnnodore Wats.ou,,. sind-
hent in Heilsingör ansgetouimem

(2. April.) Der Reichstag ward heut mit Vor-
tesnng eines königlichen Briefes voin Preiuier-Miui·
ster geschlossen.

WANT-— '2 «- ·-

Briissel. Ein neues Ministerium ist gebildet;
man verspricht ihm aber keine lange Dauer-.

Lbärfcham 1. April. Zwei befestigt-e Lager,
jedes zu 30,()00 Mann, werden zwischen Mitau und
Riga, so wie zwischen Reval und Narwa Behufs-
Bertheidigung der Ostsee-Provinzen errichtet.

Petei«sbiirg, 22. März. Alle Zugänge zu Pe-
tersburg werden durch furchtbare Festungsiverke ver-
theidigt. Die Flotte ist desarniirt und asbgetakelt,.
und man wird Schiffe an den Stellen Versenkeu, wo
große Schiffe Durchfahren könnten. Sie nämlichen
Vorkehrungen in Reval und Sweaborg. Obwohl
man behauptet, Firoustadt sei minehiubar, so ist man
dieser Sache nicht gewiß und entschlossen, die russis
scheu Flotten zu vernichten iuid in einer Stunde die
Frucht der unablässigen Anstrengungen von andert-
halb Jahrhundertenl zu- opfern. ManhatHöllenaugft
vor den Kanonenbooten und riesigen sehwiuimendeu
Batterieu, welche auf den Werften Frankreichs und
England-s gebaut werden; die einzige Art Von Fahr-:
Lgeugeu, die an Kroustadt heraudrin-gen,. die Stadt und
die Arsenale verbrennen,. die Batterien von hinten-:
angreifen nnd bis Peter-swng vorbringen können-.

Bltkarest. Man meldet, daß die- Hi«-udei«nisse,»
welche der Donau-Schifffahrt auf der untern Strecke-.
von den Russen entgegen gestellt wurden, für die-
neutralen Staaten auf ausdrücklichen Befehl von Pe--
tersburg beseitigt sind.

Selinftopol.. Es ist noch an kein-er Stelle Die;
Wirkung der Geschosse Seitens der A«ll-iirteu so-
durchgreifend geworben, um einen Sturm ausführ-
bar zu machen, daher auch die für diese Unterneh-
mung bezeichneten Tage (22. und 23.- D. M.)- steur-
los vergeh-en werdens-

Auf der rechten Sei-te des Lagers Vor Sebasto«-
bol haben nächtliche Kämpfe stattgefunden, in welchen-«
allen die Franzosen Sieger blieben. —- Man sagt,
daß die· Bluffen ihre Mienen bereits unter die Werke
der Alliilrten gebracht haben sollen; ebenso sind die
Werke der Festuugs-Caferneu 2e. unteruiiuirt, um sie
im Fall- Der Einnahme in. Die Luft zu sprengen. —
Anr Thurme von Malokosff finden noch fortwährend-
heftige Kämpfe statt-, die ohne Resultat blieben.

Konstantinopch 19. März. Noch immer ha-

ben Die Alliirten nicht Hospistälser genug; man wird-
uächstens daran gehen-, im Thal-e der süßen Gewäs-
ser (Der enropäischen) ein großes Hospital für die
frauzitsische Armee zu gründem

Notizeir ans der Brot-infi-
Bricg,. 22. März-. Der Ist-jährige Ensiuuasiast P. er-

hängte sieh vor-gestern mittelst eines Tuches an einein Feu-
sterkreuz, während Kameraden von ihm iTm angrenzenden
Zimmer spielten, weil er nicht in eine-— höher-e Klasse versetzt
word-en nur. Wiederbeluugsversuche blieben ohne »Er-folg.



Jn vergangener Woche haben mehre Zimmergesellen
von den Meistern einen Tagelolku von 15 egr. verlangt
und, da er ihnen vertoeigert trnrde, die Arbeit eingestellt.
Die Urheber find zur Hast gebracht.

Goldberg, 2. Aeeie Am 27 Max-z c. still-, riß sich
ein ungefähr 50 Fuß langer, 1;") Fuss starke-I 1m°d (50 Fuß
hohes Stück von der, mit den sogenannten Rabendogeen
in Seiffeuau bei Goldberg in Bel’l’-k11kUUg ithskikkll Fels-
wand aus Saudstciu los, nnd stürzte unter drnneriilj-nli-
chent Getöse auf Aecker nnd Gärten herab. Tie herabge-
stiirzten -Saudsteiublbrte, von renen UT STle CII 150 Cent-
ner wiegen können, wurden iiber 101.1, die kleineren dage-
gen über Wo Fuß weit fortgeschleudert nnd können gegen

.50l)0 Fuder Steine betragen. Csliietl.ch·.rweise ist kein
Wienschenleben verloren-

Auslösung der Charade in Nr. 25:
Der Rechte —-— die Rechte —- das Rechte.

Aus Stadt und Umgegend.
A r- s ch i e d.

Tage fliehen, Monde schwinden —-
Unser Leben eilt ins Zeiten-Meer.
An dem Grabstein, wo sich Epheustauden
Winden, schleicht Vergessenheit einher.
Dies das Loos von unserm Pilgerleben:
Scheiden, Sterben und Vergesfeuieinl
Alles, was Natur und Kunst nur geben,
Schließt zuletzt ’ne Hand voll Esde ein.
Heute, Gönner, schließt sich unsre Bühne,
Thalia senkt den Vorhang nieder,
Ach! und ich, mit tranerndem Gefühle,
Scheide weinend fern von hier!
Doch umsonst schwingt sich das Rad der Seiten,
Waldenbnrg vergesf’»«ich nicht.
Dankbarkeit wird mich zu Grabe leiten,
Wenn auch der Tod des Lebens Bande bricht.
So leb’t denn wohl! lebt glücklich stets hienieden,
Frei von Sorgen, frei von Ungemach;
Stille Nuh’ nnd inn‘rer Seelenfriedeu
Folge jedem Eurer Schritte nach!
Und kontni’ ich einstens wieder hier zurück,
Steht dieses Glück in meinem Lebenslauf,!
D, Jhr Gib-Enger! dann mit holdem Blick
Nehmt mich freundlich Alle wieder auf.
Ja, o Gen! Du wirst den Wunsch erfüllen,
Deine Vorsicht lenkt des Menschen Wohl.
Freunde, Gönner, seht die zum: quillen,
Ja, sie quillt das letzte Lebewohl!—— -——

J. Coszmamn

Gottesberg. Von allen in der hiesigen Stadt neuanzie-
PFUDSIF Personen rein. deren Häuptern oder Familien, wird
im Eluzugsgeld von 4 rtl. gefordert und- von dessen Ent-
Ucht1’—«!ll3 die Niederlassung in hiesiger Stadt gabhäugig ge-
vmchL Neben dem Cinzugsgelde wird von Sl'ltfen, sowohl
Vpsdj dtU Picuanziehendetn als auch von Denen, welche der
Tisch-Im GSJTZUUPL bereits angehören, bei der Begründung
UUTS ierfntanmgen Hausstandes eine Abgabe von 8 rtl.
unter b“. BUTTUUUUS stattsstaudsgelM erhoben nnd von
ber Gi'ntrichtungbieier Abgabe die Theilnahme an dem Bür-
getrübt abhängig gemacht quaziebeurca wird das ge-
zahlte Einzugsgeld darauf angcrechnet.« Personen, welche in
hiesiger Stadt ihren Aufenthalt nur nehmen, um als Dienst-
«boten,-««Haus-»uad Wirthschastsbeaiute, Haudwekksgesellm, Fa-
brikarbeiter 2€. in ben'ibienftgeineß anderen zu treten, bleiben
so lange von der Entrichtung des Eiuzugsgeldeshefreit, als diese
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PCTfVUen nicht durch ausdrückliche Erklärung oder durch
Handlungen ihre Absicht, sich dauernd hier niederlassen zu
Wellen, zu erkennen geben. Von allen Densetiinetn welche
ohne am hiesigen Lrte einen selbstständigen Hausstand zu
bFgriinden oder ihren persönlichen Wohnsitz zu nehmen,
bterorts entweder einen selbstständigeu Gewerbebetrieb ar-

fangen, oder ein stärtisebes Grundstück erwerben, ist eine
Abgale v«u ö rtI. unter der Benennung »Hm-Islandsorgenl-

zmlgstener« zur Kiinuuereilasse zu erheben. Besreit von
der Hansstaudeergänzmtgssiener sind: diejenigen, welche des
Hanssiandszzteld atu Orte bezallt haben, nnd Diejenigen,
Welche ikiikfsct Nach den Bestimnntngen der Städte-Ordnung
VVQU 19« NOva. 1808 das hiesige JBiirgerrecht erworben
ha en.

t"Wldbgr. Krbl,) Der Kreis Waldenlurg hat zur Vet-
sorgnng der Irren-, Taubstununeni nnd Blindenunterricl)ts-
Anstaltenbei einer Bevölkerung von 53,685 Seelen 624 Thlr.
24 Sgr., die Städte Waldenbnrg mit 4244 Seelen 59 Thlr.
15 Sign. Gottesberg mit 2d73 Seelen 40 Thlr. 15 Sgr.,
Friedlaud mit 1429 Seelen 20 Thlr. 5 Sgr., zusammen
mit 8546 Seelen 120 Thlr. 15 Sgr. anfzubrugen.

Feuer. Am 4—. April Abends gegen 11 Uhr brannte
in Laugwaltersdors bei dein Bauer Kluge Scheuer nnd
Schiittboden mit den Getreidevorriitheu ab.

Gerichts-Zeitung.
Waldettltttrg, 3. April. Jn der heutigen Sitzung

des hiesigen Kgl. Kreisgerichts ist über nachstehende Sachen
verhandelt und Urtheil gefällt worden:

1) Der Wirthschaftsis Juspettor und Polizei-Verwalter
Reinert zu Wiiste-Waltersdors ist weg. Beleidigung eines
öffentl. Beauuen in Bezug ans Ausübung feines Amtes zu
15 Thlr. event. 1 W. Ges., U) der Juwohuer nnd Tage-
arb. Gottl. Deuser, auch Tense genannt, zu Bärsdorf, weg.
einf. Diebsts. zu 1 M. (Sei, 1 J. Verlust der bürgerl.
Ehrent. und 1 J. Stell. unt. Pol-Aufs, Z) die unverelteh
Louife Anders zu Altwasser weg. einf. Diebsts. zu l W.
Ges., 4) der Dienstknccht Heinr. Kahl zu LbersSalzbrmm
weg. wiederh. eins. Diebsts. zu 4 W. Gef., 5) der Arbei-
ter Wilh. Wittwer aus Neuliissig, weg. vorsätzlicher Beiseit-
schassung eines gerichtlich mit Befchlag belegten Gegenstan-
des zu 2 T. Gef» G) der Krämer Ernst Heinr. Wilh. Kie-
sewalter aus Langwaltersdorf weg. Unterfchi. zu 1M. Gef.
und 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrent» 7) der Bergmann
Gottfried Bauch aus Dittersbach weg. vorsätzlicher Beiseite-
schafsnng mit gerichtl. Beschlag belegter Gegenstände zu 1
W. Ges» 8) der Bergmaun Wilh. Elsuer aus älienliisfig
weg. vorsiitzlichcr Entziebnng einer durch die zuständige
Behörde gegen ihn in Veschlag genotntuener Sache 3112 T.
Ges., 9) der Brettichueider Ernst Gotti. Augustin aus Neu-
hain weg. riicks. Betruges zu 6 W. (Sei, 50 Tblr. event.
1 M. Gef» 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrent. nnd 1 J. Stell.
nut. Pol.-Aufs., 10) der Tagearb. Daniel Spitzer aus
Gliitzisch Falteuberg weg. uenen einf. Diebsts. zu 1 J.
Ges., 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrenr. nnd 1 J. Stellung
unter Pol.-Auff. verurtheilt worden.

Kirchen-Nachrichten.
Amtsverrichtungeu bei der errang. Kirche.

Vom 8. bis 14. April 185 5. «
Am heiligen Osterfeste, Hauptpredigt: Herr Passi- Lange.

Vichmittagspredigt": Herr Rector Gramm. ·
Arn Ostermontage, Hanptpredigt: Herr Pastor Heuuantn

Amtswoche: Herr Pastor Heimann.
 

Hierzu ein »Allgemeiuer Anzeigcr« als Seilen:
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W a r n u n g. H1 Die Damenan und Posa-
Schuldem welche der Schornsteinfegergee ‑ _

Ernst Hennig macht, werden von mir nicht be- nwntwrwSuęęltéó:,nctlldlung
zahm auch warne ichIeden, bei Vermeidung einer » « von Emilie Brodel
Doppelzahlung demselben mir zustehenee Gelder etthftehlt Mk AUHWUhT von Stroh-Hüte« Und
zu i:bergeben. Kupen ·nach den neuesten Facons zu den billig-

Waldcnburg den 5. April 1855. sim Preisen und bitter um gütige Beachtung.

— Hennig. Waldenburg im April 1855.

IF- , _

E E
Gewissen Tseeesesesgesez

Schuhmacher-Wieisier in Waldenbnrg
empfiehlt

einem geehrten in- und auswärtigen Publikum sein wohlassortirtes Lager nach der
neuesten mode-knieen Wcode gearbeiteter Stiefeln und Schuhe für

Herren und Damen in allen Gattungen zur geneigten giitigen Beachtung ä

IF - J
Die Uebernahme eigener Geschäfte hat den bisherigen Mählen-Jnspector Herrn

Herrmann Gerlach veranlaßt, die Verwaltung der hiesigen CarolinemMithe aufzugeben.
Die genannte Verwaltung ist demnach seit dem l. April dieses Jahres von mir

dem Herrn Wilhelm Fischer hierselbst übertragen worden, welches ich meinen ver-
ehrten Geschäftsfreunden hiermit zur glitigen Beachtung kund gebe.

Ober-Weistritz den 2. April 1:555.
Graf Piiekler.

Bezuguehmend auf vorstehende Anzeige des Herrn Grafen V. Piickler, bitte ich
ergebenst, das meinem Vorgänger Herrn Hersmann Gerlach geschenkte Vertrauen ge-
fälligst auf mich übertragen zu wollen und werde ich stets bemüht sein, dasselbe zu
rechtfertigen. .

Ober-Weistritz den 2. April 1855.
Die Verwaltung der Carolinen-Miihle.

Wilhelm Fischer.
o e ‑ — - «

Die Kolmiche Hagel-Versicherungs-Gnellsrhaft
mit einem Gruiidcapåtal von drei Millionen Thal-ern

gewährt gegen feste, jede Nachzahlung ausschließende Prämien volle Entschädigung binnen Monats-
frist nach Deren Feststellung für alle Feld- und Gartenfrüchte sowie für Glasfchelbesw
Bei fünfjähri en Ierficherungen findet eine besondere Prämien-Niiekgeweihr sinkt-.

Nähere Aus unst unter Gratisbeycindigung einfacher Antragsformulare crtheilesn Die UMSTZOEØMW
Agenten der Gesellschaft.

Freiburg (Lt. A. Lesers-seid
Tannhausem C. Werk _
Waldenburg. E. A Ehre-eh
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e Wohiirings-Beranderung.
Einem geehrten Publikum der Stadt und der Umgegend erlaube ich mir hierdurch

ergebenst anzuzeigen, daß ich Dienstag den 3. April c. meine Wohnung in das Haus
des Gastwirth Herrn Schubert, Freiburgerstraße erste Etage verlege und bin daselbst
in Versicherungs- und Bau-Geschäften Früh von 8 — 10 Uhr zu sprechen.

Waldenburg den 30. März IRS-.

H. Günther, Menn«ertneister,
Agentder Magdeburger Feuer- nndHagel-Bersicherung

wie der deutschen Lebens-Versicherung zu Lüreck.

A u f f i o ll. Wegen Veränderung meines Domicilswekdeich

Den 10. April t855 als- am 3 Feiertage Dtemjng derjenigng Zpieärd J. Nach-

wird im FloraiBafsin hie selbst verschiedenes Meu- in meiner Wohnung MEIWYE Spauögenitbe, einen

bles- und Hau sGeratsh öffentlich an ten Meist-und ganz guten Mcryagoni-Flitgel, einige Schreibtische

Bestbietcnden gegen gleich baare Bezahlung ver-. 2c. Ineisihietend geng gleich baare Bezahlung ”.‘r’

Eauftwerben, WOzUKanslustige eingeladen werdens kFUYUF UIW lade daher zahlungsfahige Kauflustxges

Niederkchmzcokf den1‑ 1‘. Aper 1855. hiermit em.
.« ‚ Charlottenbrunn den 2 April 1855.

—- Das Ort gäbcrtdfl, A. Menkdclsom Kaufmann.

Jn: meinem Hause sind zwei-« Stuben: nebst Ganz frische triebkräftige Pressbcfcts
 

Küche- zu vermiethenunds sogleich oder zu Johanni. “Mängel! aUnd Empfehlms ..
zu bestehen-— » , , Q. (5). Patienten 85 Sohn-.

Waldenburg G. Lichten 
_ Eine Studefeinen Pferdesiall und Wagenresss

mrse ists zu- vermiettzen und halb: zu beziefejen bei-
Schlofferinstr. Kallitm in. Wald-entstiegt

  

»Eure- Spe—Echo Wohnung, welches sich-is zu einem-
Laden iehr gut eignet-» kann veranderungshalber

bald bezoan werden .. Naheres in der Exp. d. Bl. » __ __._„_____„.‚ „__„

r Eås sind« bei Unterzeichnetein kirnsriges Viertel- Isn dem: ehemals .Kaufrn«.. Psljitckers’sclien-, jetzt
ich: 4 Stuben. zu vermiethen, rechtliche Meetherc Banquier Eichbarn7sch Haufe hieriilbfi sind-.

 
 

können sich- meinen. « _ Wohnungen halb, auch zu Johanni durch dezn uns-

NiedersKrausendorfz den 4T. Ihm? WILL terzeichtntenx Administratorx zu vermuthen-.
Bergmann Trallss Schutzes-ebner
 

sei-TRI- WAWTFSBZZ tax WITWäå EITHER-M siåe ers-V 5433m” Fuss THIS-; “5:2 e ääeÆIT III
-— Fiirs Angenlctdcusde am?) äriümbebärfwbc; ‚ "

Es ist eine. traurige Thatfache,. daß die val der izlugenieidenden bei jeglistienkAlteu H
.. T« und Geschlecht ta-glicl)-«- annimmt; Ohne-.- auf die· Ursachen hiervon näher-« einzugehen, Si ’

ktzzzz baueich es. auf‘. Grude BOiäbtiger‘ Erfahrung fürs Pflicht, dein leidendxrns Publikum- beim ä

 

es
se

-W
III Aniaus Von Brillen. und-s sonstigen Augengteisern die gråsrßte Vorsicht zu« empfehlen Und ,

ä“; besonders daraus anfmersksam zu machen, wie gefährliche es- ist« seine-· Augen beim erstens besten
W Brillenhzndlez ober. Vorgehlichen Optiker anzuvertrauenr Abgesehen Von den« oft-. mangilshastesn ä.
M Qualität. beä- Glases unb: dess Schnffessz fehlt est dem« Niitht-Techn-t·krr stets- an dem- nidrhigen Ist

.1"- oatiichen Wissen-. und-· Kenntniß des menschlichen-Auger Die hieraus entspringenden Nachtheile M
M sind demzufolge kaum« zu. bereernem und nicht immer. wiede AUHzUchkschms Jeder- Versiäns W
«-:.- dingt- dass sichs sein-. eetmrmöacm bis in das- sp-dsteste-« Alter bewehren wills wende-« sichs dass-X W
W nur. an. einem wir-Fischen Optiker-, der zugleich zu bleurtheilen bar-mag, oh de.n1-«Sel)o.er1nögen W
W burib optiifbe ober: lediglich mm) ärztjiche Hülfe genütztweirdzen kann. °

Schwejdnitz den 16.. Januar 1-8·:·)5—.. fiäflüß’, Dptifliö. IT

Daß-Herr Optiius Stein- hier-selbst« nicht blos-»ein sehr gutes Lager- von leugengleiserni heilt-, 22"

{Onbem Auch- dle erforderliche theoretische und praktische Sachkxeniitniß bisher an den Tag gelegt ‘rf"

Wi
ss
-I
F

_ - hat-» wird hier-mit gern-. bezeugt-. Schweidnitz den l.6. Januar IIZSSt W
W gez Da". Sehtegeh l)v. Schutz- Dr. Rosen-amt- Q"
P Kreis Phystkuss Sanit«ats-RatlJ-. SanitcitssRatlx M

WVVFÆIVVVWHHannsaauanunuusnuussuscn



« -. Fertige Meulsch - «
als Kleiderschranle, Tische, Stühle, Sopba«s, Bett-
steuen u. s. w. stehen lsjuigsi zum Verkauf beim
Tischlermsir. Becker in Weis-stein.

Feine und mittle Graupen n Pfd 2 Sgn
6 Pf., 3 Sgr. und 3 Sgr. 6 spf.,

Feinsten Wiener Grie8,
Kartoffelmehl zu feinen Backwaaren,
diverse Sorten Reis- sowie

 

Feinen Maus-Gme-
empfehlen

Waldenburg. (S. G. Hammer sc Sohn-.
 

Begutachtung _ ...
Die mir unter dem Namen »Aber-triebe

Brust -Garamellen««) vorgelegten Morselle.n-!
find nach ihrer Zusannnensetzung lreilsA-·«tUEU 101114"
rvierigen katarrhalisrben Befchwerden,. besonders in
jenen, welchezurs Brusiwassersuchtil)inneigen.. Von
anderen ähnlichen-.- Mitteln unterscheiden sie sich
tHeils durch- ihre Vkeubeit und Wirksamkeit
ibrer Bestandtheile, theils durch il)re,» Mag n- und

Verdautingssthatigkeirx crhebende UND stärkt-endo-
Eigenfchaft. Durch diese letztere find sie besonders

in den Kastarrhen alter Leute zu empiehlen.«

Bonn den t. September 1853- .

D12; All-ers- Professor an der Königl;
Universität zu Bonn. ·

*).- In versiegeltsnOitten as 5 Sgr. fürs Wal-

denbnrg nur; allein vorriithia bei
Nob. Engelmann-
  

fVordiireo--. Jeatikuisches up g"ew5hntiches·
Stroh-Hüte» Italienische u-. andere Kiepen,.

Mädchen- und Knaben-Hüte«,«spStrohfederni

u. a. me empfing dieses- Jahr ‚in; bedeu--
dender Auswahl und empfehle-« dieselben zus-

möglichst-« soliderr Preise-n,. . .

Waldenburgis Bett-hol Bektholjsi
—--

Saamen Osterta-
Wie in den verflossenen Jahren habe-»

ich auch dieses-Frühjahr verschiede.neSaa-s·

menaritm zu- Verkaufen und empfehlen ·

besten stehet-sehen Kleo- nnd-i-
Gras-Sammet

sowie nach Ankunft .

Pritna Riaaer Lein-Saamcn;,
fänuntlich von letzte-r Ernbtes in bekannter

{übten und keimsiihiger Wanrse zu get-neige

den Bericht-rings ·
F. Cohn.-

 

—

Wohmings-Veräuderungs.
Daß ich Von jetzt an im Hause des Brieftrciger

Herrn Meißner wohne, zeige ich meinen geehrten
Kunden ergebenst an und bitte um fernere-Z geneig-
tes Wohlwollen. ·

Barth Schneidermstr.

T-Bin-M-sie-Seiteni-Vie:cer-ee·rissxeäs.ee:s-:essee
 

I Wol)tcttttgs-Aiezeige. f3
«- Eine Wohnung, bestehend auszwei Stu- 3::
k- ben, Kuche- Kammer und Beigesaß ist zu JH
4;; vermiethen und zu Johanni zu beziehen beim Ez-
g: DekorationS- und Zimmermaler G
Ue G. Neichertg F
g Waldenburg den 2.A,-ril tdöå. ‚g:

IQDASTSDNEIHLJ . äs«-Js«es«-I-3DVNDL

Zur giftigen Beachtung-.
Einem- hochzuoerehrendon Publikum mache ich“

die ergebene 2lnz«eige. daß ich den Gasthof zur-·
Stadt Berlin genannt, pachtweise übernommen-
habe und werde zu jeder Zeit aus gute Getränke
sowie auch aus« freundlicheundprompte Bedienung-.
halten- und bitte meine-- Freunde und Gönner um-
giftigen Zuspruchs-. .

A. Goldammer,. gut. Stadt-» Berlim

Friirsteufteim « „M.
(Be«i günstiger Witterung )-

Sonntag den« 8. und Montag den 9« Aprill

OMDSMWJ
von" der Freiburg-ev Stadt Kapelle:

Anfang-,- ö— Uhr. _

A. ZEIT-ebnen-
Bei7 günstiger-· Wit"tterunn:«

Zitnftigen Sonntag, denz ersten Qster-Feiertag7.

(immer: tm- Flo"ra-Bafsin..

 

 

Anfang Nachmittag 3E Uhr-; Es ladet ergebensteim

__.——..

Hiiblkmnm Gastwirth-:—

Mtrfaalgtssefcilsfehaftx
Dienstag dens- 10.- April c-.« .

T a n z· K r a; n; z eh e" m-
Der.« Vorstands

GIVEHÆWIVHHWFVVVVE
 

Q. Da ich dies Brauerei und-Gastwirthschaft: M-
« der verwittmetens Frau Ludwig inReußens .
W dorfs pachttvese übernommen habe,2 mache W»
W ich hiermit die ergebene flüssige; daß fiir Es
j«-" gute Getränke und Speisen nnd« reelle Es-
ä Bedienung stets Sorge tragen werde, lade-: N

auch zurk ·

. Tausmufek STI«
G aus« den ‘2. Osten-Feiertag ergebenst ein und W

W bitte-— um« zahlreiche-n Besuch: T
Weiskey Braue-rnistr: HI-

m. ’ « .-Wennonnnænnnnennn



Wiattttew'(Befang:Bereit-.
Am zweiten Oster.Feiertage

Kräuz eben
mit OrchcseersNämik

im Saale zur goldenen e.Krone Anfang Abends
8-Ul)r. Wegen Einführung von Nichtntitgliedern
wird auf § 7 der Vereins-Staunen derwiesen.

Der Vorstand

Etablisfements-Anzeige.
Unterzeichnetekhat seithtrzem dieSehankwirt l)schaft

und Fleischerei hierselbst pachtweise übernommen.
Mein eifrigsies Bestreben soll stets sein, ein ge-
ebrtes Publikum mit gutem Fleisch, Wurst, guten
Getränken 2c. zu bedienen und ladet zur

_—
 

Tanz-Wittzik
auf den zweiten Feiertag ganz ergebenst ein

Hartau an e,
Fleistipermsin t:nd tretschampäcbten

Zur Tauztuutik
aus den 2. Osterfeiertag ladet ergebenst ein

Weissieim {kann}, Kreisehainpeichteh

Zur mämztnunk
OstersFeiertag ladet ergebenst ein

Freudettitereteh Gastwirtb.

 

 

an f denO-.
Hausdork
 

Zur Tauzntnstk
auf Montag den 2 Stier-Feiertag ladet ein ge-
ehrtes Publikum ergebenst ein

Ober-Waloensburg. J. Minis.

Zur Tanz-Musik
auf künftigen Montag, den zweiten Feiertag, ladet
ergebenst ein. Für diverse Erfrischungen wird bestens
gesorgt sein.

Dineksbach. Optik-
w.

 

 

Zum Taktchrgnii en
auf den 2. Feiertag ladet freundlichl ein

Bauch-
im Kreuzz
 

n Altwasser.

 

  

  

ZurTanz-Musik Ex-
auf den 3. therfeiertag ladet ergebcnst ein E
und bitter um zahlreichen Besuch .

 

Zur Tanz-Mkusik
auf Montag den 9. d. M. als den zweiten Feier-
tag ladet ergebenst ein
Nieder-Salzbrttnn. « Wengler- Gastwkkth«·

Zur Tanz-Musik
auf den2. Feiertag bcn9. April ladet ergebenst ein

Neu-Solzbrumn Zimmer- Gastwirth
zuntrdeutschen Kaiser.

Zur Tanz-Wittnk
auf Dienstag den 3. Feiertag ladet ergebensi ein

Gottes-berg. Thiere-,tm Schießl)ause.

Zur Tanz-Musik
auf Montag den z. Osterfeiertag als den 9. April
ladet alle seine Bekannte u. Freunde ergebenst ein

Weissteim Gugeycnbergey GEMEIN-
Zur Tattstiusik

auf den zweiten Stier-Feiertag ladet ergebensi ein
Altwasse1. Meter Gasiwirth.

Zur Tattstiusik
auf den 2. Osterseiertagd en 9. April lade ich meine
geehrten Freunde und Gönner ergebenst ein
22611211119.219.5;1ämc‘1.

Zur Tanz-Æ3ufik
aus den 3. Lsterfeiettag ladet freundlicbst ein

Contwadsthal letax-et Klotschko

Zur Tanz-Wiunk
auf Montag den 9. April ladet ergebenst ein

AltLasftg. K. ZTtlfcheiveib, Jrauermsitx

v

 

 

 

Zur Tan«-Z"Iiutik «
auf Montag den 2. Osier Feiertag ladet ein ge-
ehrtes Publikum unter Versicherung reeller Be-
dienung ganz gehorsamst ein

ObersWaldenburg A. Gold-Immer,
zur Stadt Berlin.

Zur Tartz-Wiusik
auf den 2. Osterseiertag ladet ergebenst ein

Hermsdorf. ‚W1Gesiwirth,
im preußischen Adler.

Zum Bauuwidier
auf kommende Osterfeiertage ladet seine geehrten
Gaste hiermit nochmals ergebenst ein

Hartau. A. Lein-old- Braue-instr.
Wi- M ..... : - »

Getretde-Markt-Prets.

 

 

 

 

- -—-.-.. II

 

 

 
   

 

- . NeusWeiSsteim Verw-Diekkmqnn, Schweidnitz, den-Z.April 1655. A A

s ‑;. . r. in" Der weißer elber

LJPULIHF-L “ä EIJETTW « « ' Scheffel Weizen - 1eizen spggen (Saft: Qin

ZitanPanzWenn-L Beste» . j)0— 512—..128— 91131;— 11151:
auf Montag den 9. April, den 2. Osterfeiertag, 3111110...315'351—2I213L22P219 216VHo11191

ladet ergebknst ein. Anfang Punkt 3 um.(Söennge„212111———21()1d21;1__2
·,....

Sprottse, Gastwirth
zu Gluckhilf.

Zur Tanz-Rknnk
auf den zweiten OstersFeiertag ladet ergebenst ein

Lell)1nwasser. Grundmanm Scholtifeibesiber.

.Herinsdorf.

 

 

 

Breslatn denz). April 1855
 

Feste . ." 104-109s101-105 das-»du 152.155 ists-Hng
Minte . . 86 84 75 o zg

SIEqu . 64 137 ‚70 de- 36 «

   

 

   

Hierzu eine Beilage-.-
 

Druck, Verlag und Redaction wa G. J. Schsgcls Erden in immun}.



B ei l a g e
zu ß: 28 des Allgemeinen Anzeigers.

Zu den bevorstehendsn Festtagen empfiehlt
a 09 . K « a -- « , « - « r» Melken-i d iiiemiinadlnng in Mtildenbiuq

ihrs reichhalttgen Vorräthe von rothen und-weißen Bordeaur-Weiiien,·Rhein-, Franken-,
Pfalzer-· und DJioselweinem Ungarweinen, Lunels- nnd gewöhnlichen Süß-Weinen und
stellt im Einzelnen wie im Ganzen die billigsten Preises

.‚ 6911113. besonders beachtenswerth sind die leichten, rothen und weißen Bowlenweine,
die bei geringen Kosten zur Bereitung eines sehr angenehmen Getränks sich vorzüglich

 

 

  

  
    

  

    

eignen-. Waldenburg den- 5. April 1855.
_ F. m Web-gen

_ . -- e einenan

 

zumHängen in Leide Stehen- in Stuben eingerichtet, welche in der Beleuchtung
eine sehr weiße Helle geben und nur die-Hälfte der Kosten durch Oelbeleuchtung, keiner
Reparatur sowie des- Putz-eins erfordern-» erhalte ich binnen Kurzem, die Preise sind sehr
annehmbar.. Proben-— stehen bereit, fiirt Photogisne a Pfund 5 Sgr. Ü Ps, Behälter,
Cylinder. werde ich- Sorge tragen..

»Handlnng zur III-einers- in Waidenlenrgz

 

Wånis-Gricsr
empfing und· empfiehltl

Waldenb-urg.. F..As. Wiittmmm»

Täneäitc Snlången
Tisch-» Dessert-- Treitschiwiijiiesser und

Greise-lu- sowie Scheren

 

empfing in großer: Auswahi und empfiehlt- als-

F AL- SNittmanm

Ich bin-Willensi" meines Besitzung

«-

iehr preiswiirdig

Waidenburg,.

   

  

    
, mit billigenBedinaungen zu verkau-

« « fen oder zuverpachtem

tuben nebst Fleisch-erei, Stallung und Acker.

eu-Krauiendorsx den. 4. April-s 1855ss
Bergmann Trallsz

 

. .—

  4, .

m S
N

Sie enthalt:

 —- „W WW..- ...„(g-ini- freundliche Stube- mit Alkove ists zu Dm

rniethen und zu Iohannizu beziehen» .

SchöbeL Bat-been

« ’1 « ,’\_ v - 1 e-. K ä,’ . 1‘)", ‚1’ . »-—-...·.i ,

DeanLPreiitz.«srreis.- Fiizhysikus Dm M e s·g:erciiirer-I onlions
leewäbren steh =wie durch die zuverläßigsten Atteste festgestellt=verniöge ihrer reichhaktzgen Bestand-

theile« der vorziiglichst geeigneten Kränterk und Pslanzeuscifte bei _ «
« « sie- m- allen diesen Fällen lindernd, reizstillend und besonders

sie erfreuen sich daher einer immer steigenden riibmlichen Anerkennung in den „N, »
Halse, Verschleimung 2e.,- indem

wohlthucnd einwirken;
weitesten Kreisen und . si
neuerdings auch von .. .

Um Irrungen vorzubeugen, tjtgedoch

nd auf den giitachtlicheir Antrag des-Königl. Ober-Medizinal-Ausschusses
dein Königl. Bairischen Staats-Ministerium : privilegirt ::: worden. »

genau zu beachten, das; : Dr. Keins krnstallisirte Kraus-—

ter-Bonbons : nur in längliche, Inittnebenslcheudem Stempel Verseheuc Original-Schach-
teln ei 5 und 10 Sgr. derpackt sind und daß dieselben einzig-

Mein SLCFaarenlager von

«r,Wüzcwmwaa
in jedem Geflecht und denneuesten Facons,.

. ‚' m »

Bissen-en nnd Wandern--
sowie eine reiche Auswahl der inodernsienKiepmz
zu auffallend billigen Preisen empfiehlt »

Die DamenpuH- u. WeiizwaarewHandzung .1
'w « 04+

Von Eis Einmpr
Hnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn-
TIE- WoiiiiiieegI-Atezeege. E
g; Einem geehrten Publikum mache ich hier-
sz durch ergebensi bekannt; daß ich- von jetzt
G an nicht« mehr im Kaufmann Pfluckerschen

Hause, sondern im Hause des Hutmachermstr.
Hm Pusch ohnweit des Marktes wohne, und

_ bitte. um gütige Beachtung-

THI- Knörig, Drechsler n.Paraplue-Fabrikant. »
ØEEHIEHLHJEMCOE MEEEHÆGSMGG
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Husten, Heiserkeit, Raitlilieit im   
    

RR1KREI_Q
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und allein stets ächt verkauft werden in Waldenburg

bei-C. G. Hammer u. Sohn-in Salzbrunu bei E. F. Horand und in Charlottenbrnnn bei Eduard Seyler.



Die Schlesische Feuer Versicherungs-
Gesellschast m Vers-lau

mit einem Gen-ährlesistnngs-Capital von 3 Wäll. Thalern
hat mich zu ihren Agenten ernannt, in welcher Eigenschaft ich mich einem geehrten
Publikum hierdurch bestens empfehle. Das gedachte provinzielle Institut Versichert
Gebäude, Vieh, Erndtebestände und Mobiliar 2e. zu äußerst niedrigen Prämien und
regulirt ihre Brandschiiden erfahrungsmässig höchst liberal. Antrags-Namen können
bei mir stets in Empfang genommen werden und gebe ich auf Verlangen gern jede
beliebige Auskunft.

Waldenburg im März 1855. J. C. Winteheins, Agent.
  

Ergebcuste Anzeng
Da schon mehrere Male Nachfrage war, ob

der Kürschnermstr. Herr Krömer noch Brodt von

mir bekäme-, so kann ich versicheru, daß blos der
Sattlermsir. Herr Bachsiein sür Waldenbnrg
das Brodt allein hat und es jetzt nicht mehr mit
3 Lothen sondern mit F. bezeichnet ist.

Gottesberg am 27. März 1855,
Fischer Bäckermstr.

r

Wohnnrrgs-Veräctder-ing.
Allen meinen geehrten Kunden und Gönnern in-

und außerhalb Waldenbnrg die ergebene Anzeige,
daß ich vom 1.. April ab nicht mehr beim Herrn
Hutmachermstr. Pusch, sondern beim Riemermsir
Herrn Penndorf wohne-, mit der Bitte mich auch da
mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen.

Waldenburg den 31. März 1855.
Stier, Schneidermstr.
 

  

  Verlaufs-Anzeige.
Meine Gifte und Schankioirthschaft nebst Spe-

zeret-Gewölbe, der ,,:Kauusfelder-Hof« am
Rinae neben dem lnrrschaftlichen Badehause in
Charlott—:nbru:m, bin ich gesonnen, mit vollem In-
ventariucsn aus f·««eier Hand zu verlaufen. Für
Destillateure, Fleisch-r 2e. ist sie sehr vortheilhaft.
Sie kann bei Anzahlung von 1000 Rthlr. zu
jederzeit übernommen werden. Kauflusiige Be-
werber können sich persönlich oder in portofreien
Briesen an michs wenden.

Charlottenbrunn den 29. März 1855.

G. Schubert, Gastwirth.
 

50 Stück Fässer und 3 ovale mit Eisen be-

schlagene etchene Betriebe verschiedener Grüße, sind
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen bei-
Bottcherrnstr. szlizzs Vogt-L Obergasse Nr. 60.

 

JIV n .
Nachdem ich zum· Agenten der Von Sr. Majestät dem Könige unterm 26. April v. J.2lllerhöchst

genehmigten

Lebens-, Pensions- und Leibrenten-VersiWrtings-Gesellsrhaft
Immer in Halle als-.

seitens der General-Agentur Breslau ernannt und von der Königl. Regierng daselbst am 10. März r.
als solcher bestätigt worden bin, so beehre ich mich hierdurch anstrengen, daß die genannte Gesellschaft
die verschiedensten aus das menschliche Leben Bezug habenden Versicherungsarten bietet und erlaube
ich mir ganz insbesondere auf die

einfache chbensszersichentna, die Aussteuer-Versicherung und Kinder-
Versorgunw die Kapital-Verfichcrung zu Gunsten einer oder jeder von
zwei verbundenen Personen-, die Statten: u. Pensions-, die Sterbekassem
Versicherng und endlich die Versicherung ans väterlicher Fürsorge
für das spätere Alter der Kinder

hFUzUWekeri . JUPCM ich Mich zU«UT Abschluß der bezeichneten Versicherungsarten dem geehrten Publikum-
empfehle, erbrete lch Mlch glelchzeltlg zu jeder erwünschten Auskunft

Waldenburg den 27, März1t«-3:«).-«-).sv A. Schützenhofen
Königl. Lotterie-Einnehmer.


